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XI. Das Werk ist gleichwol unter göttlichen Beistand bis auf die jetzigen
Zeiten erhalten und fortgesetzet worden.
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XI . Das Werk ist gleichwol unter göttli¬
chen Beistand bis auf die jetzigen Zeiten
erhalten und fortgesetzet . sorden .

Ein Werk , das im Kleinen anfängt , und mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat dennoch aber
unter allen Stürmen sich erhält , dem nahen Ende ei¬
tles Jahrhunderts entgegen siehet , und nun in viele
große Zweige ausgebreitetda stehet , ist und bleibt ein
Beweiß der noch waltenden Vorsehung . Billig wer¬
fen wir am Schluß dieser Allgemeinen Uebersicht der
Evangelischen Missions - Ansialten noch einen Blick
auf den Forkgang dieses Werks vom Kleinen zum
Großen . Hatte nicht dasselbe Gott zum Schutz ge¬
habt , so würde eS denen leicht gelungen seyn , die eS
gleich bey seinem ersten Anfang zu hindern und ganz
nieder zu drücken bemühtt waren . Aber , durch Gor -
tes Gnade ist es von Bestand gewesen , und noch jetzt
beschämt es alle , die ihre Unternehmungennicht mit
Gott anfangen , und nur dann klug zu handeln glau¬
ben , wenn sie genau berechnen , ob sie etwas auch im
Großen ausführen können . Wie viele solche Plane
sind nicht in neuern Zeiten gescheitert ! Das Evan¬
gelische Missionswerk aber ist , so wie die hiesige
Waisenhaus - Anstalten , ein redender Beweis , daß
Gott auch das Wenige segnen , und aus dem was vor
der Welt Nichts ist , etwas zu seinem Preise machen
kann .

Erlaubte eS der eingeschränkte Umfang dieser
Blätter , so wäre es leicht , den mit den Jahren im*
rser höher gestiegenen Zuwachs der aus den Heiden
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gesammleten Gemeinden einzeln anzugeben . Ich
muß mich aber damit begnügen , nur aus einigen
Hanptperioden einen Auszug zu liefern . In den er¬
sten Zi Jahren war die Trankenbarische Stadt - und
Landgemeinde bis auf 3517 . angewachsen . In den
Nächstfolgenden Zl Jahren aber , nehmlich vom I .
I7Z7 bis 1767 war der Zuwachs fast dreimal so
gros , nehmlich 9680 . Ich übergehe jetzt die gleich ,
fals schnell angewachsene Zahl der Stadt - und Land¬
gemeinden in den Englischen Missionen . Ich will
hier nur in der Kürze gedenken , daß , nach angestell¬
ter genauen Berechnung , blos in den letzt verflosse¬
nen zwanzig Jahren über Acht Tausend in den sämt¬
lichen Evangelischen Missionen zur Gemeinschaftdtt
Lutherischen Kirche gekommen sind . Die Hälfte die ,
scr Zahl begreift die in diesen Gemeinden gebohrne
Kinder christlicher Eltern , die andere Hälfte aber be¬
stehet aus Erwachsenen , die von Heiden , Römische »
und Mohamedanern zu unserer Kirche sind gebrach !
worden - Ein Segen , der uns zum Lobe Gottes er¬
muntert und verpflichtet ! Der HErr wolle ihn noch
in viele Tausende vermehren ! Sein Name müsse noch
von allen Heiden gepriesen werden !

Dieser Allgemeinen Nachricht von dem ersten
-geringen Anfange und dem gesegneten Fortgange der
Evangelischen Missions , Anstalten bis auf die jetzige
- Vit , soll , wenn Gott Leben und Gesundheit schenkt,
die specielle Geschichte der Trankenbarischen sowol als
der Englischen Missionen , bald nachfolgen .

Schulze .
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